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Nr. 25 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 825

6222 bb/'/7?
MIT SONDER-
AUFNAHMEN
FÜR DIE
«ZÜRCHER
ILLUSTRIERTE»
VON
H. LEEMANN

I I A"" "W" TO Ge/fertinden In örf/icter Eictfang der Er-
' ' 50/2 /o/gt, towwt wein nact einer rctwacten ta/ten

Stande in dar retwaete ßaaern- and Porawenferdor/ Orwa-
Engen. //ier /ett iw oterrten Tei/ der ßergdör/Zeinr, non den
Seinen /iet getegf and gcp/Zegt, /atot Scta/Jner, der ä/terte
Pare/tiefer and wo/»/ aact der ä/ferte Sc^meiTer, der aw 2. /ani
in rein 206; Eetenr/atr getreten irr.

Ein teiwe/iger E/äar/ein wir einew prdcÄri^en ßaaerngärt/ein
irr rein //eiwweren. Kon /lnge/>örigen werden wir /reand/ict
ewp/angen and in den errren Stoct ge/eitet. 7n einer geräawi-
gen, ronnener/«7/ren ßare/tieterrtate /ätrt anr eine 7"oc/?rer
der etrwärdigen greiren ßare/tieterr ein dar P/äfz/ein, wo /atot
ScTnij^ner in einew tegaewen Eetnrtat/, ein Gerctent der Ee-
gierang zaw 200. Getartrtag, gerade ein Afittagrrct/ä/cten
waett. Papa Scta/Jner ewp/indet anrer Eowwen ater daretaar
nictf a/r Sto'rang. Wir rerzen anr za itw tin «nd rind «act
ro/orr wirren in einew Gerpräct, dar anr ;e /änger ;e wetr daret
die geirrige Erircte «nd dar wanderrawe Gedäe/pwir der Greirer
in grö/?ter Errtaanen nerretzt. Die Stiwwe t/ingt zwar /rei/icD,
wie wan dier niett anderr erwarten tann, niett wetr ro trä/-
rig wie z« Zeiten, da /«tot Scta/fner noct iw no//en Eeritz der
törper/icten Eärtigteif war, ater wenn er non teronderr war-
Tanten Ereignirren aar reiner Kergangenteit rprictf, rteigert

Jakob Schaffner als 100 jähriger (zweiter von rechts) mit
den ältesten Ormalingern, die alle über 90 Jahre alt waren

Bild rechts: Da Jakob Schaffner
noch verhältnismäßig wenig Run-
zeln und schöne rote Backen hat,
gibt es oft Leute, die sein hohes AI-
ter anzweifeln. Sein «Wanderbuch
und Reisepaß», dessen erste Seite
hier abgebildet ist, ist aber ein un-

trügliches Dokument

riet die Sriwwe za einer
Stärte, die den ganzen
IKo/wraaw er/ä//t, «nd die
IKorte rprade/n nar ro ter-
aar. Eeronderr aar den Zei-
ten der Dreißiger IKirren,
der Sondertander «nd der

deafrct-/r«nzörircten Arie-
ger nernetwen wir ro wan-
c2?e intererrante Eegeten-
leiten.

Z«/ «nrere Eewertang,
ein ro/ct terngerander
Afann rei doct gewi/? «act
So/dat geweren, erhärte er
«nr eingebend, waraw er
nie dar zwei/artige Tact
trag.Z/rernäw/ictiw /atre
2S4.Ü «anterr Afä/?» ro//te,
da terrretten noct ro/ct
idj//ircte Zartände, da/?

wan itn ganz uerg«/? / Dar
näctrte /atr war /är ine/e,
die zaw TE/itär wo//ten,
nictr gänrtig, denn nact ße-
endigang der Sondertand-
trieger traaette wan nie/
Ge/d, «w die Ereirctaren
/orzataa/en.* Die weirten
5re//«ngrp//ictrigen, wir
i/wen.anct /«tot 5rtaj/ner,
warden z« /7i//rdienrt-
p^ictrigen «nd damit z«
«idi//r£rà7?en» der Einan-
zen tertiwwt.

ßeronderr nie/e Er/et-
nirre erzät/t er «nr aar der

Jakob Schaffner
in seinem 106. Lebensjahr.
Das linke Auge wurde ihm
vor etwa 35 Jahren durch
einen Splitter verletzt

Zeit, da er a/r JKagner aa/ der IKa/z war. Nictr «tera// ging
er itw datei gat. Zn Orten, da er etwar tart d«rctw«/?te, tat
er ater nact eetter ßare/tieterart zät aargetarrt, tir itn dar
Sctictra/ wieder an garr/ictere Stätte /ätrte.

Zn/angr reiner Drei/?iger;atre /ie/? er riet in Orwa/ingen
nieder, grändete tier einen Dairrrtand, aar dew 7 Ainder ent-
rprorren, non denen teate noct nier aw Eeten rind and die
Eandwirtrcta/? itrer Katerr wartergâ'/tig terorgen. Zact rie er-
zät/en anr ro waneter aar dew Eeten /atot Sctaj/nerr «nd
tertätigen «nrere Kerwatangen, da/? er rtetr ein arteitrawer,
ro/ider Eeten ge/ätrt tat, rege/wä^ig, aact teate noct, aw
20 Utr za ßette gett, da/är ater /rät aa/rtett. Sein «Sctöpp-
/ein» tat er iwwer gerne getranten, ater geraaett tat er nie.
ßir zaw 197. Z/terr/atr terorgte er rein Stact Eand and war in
dierew Z/ter rogar noct iwrtande za wäten. Gewi/? eine ganz
re/tene Eeirtang /

Ein Sct/äg/ein tat itn nor zwei /atren /eider ro rtart wir-
genowwen, da/? er nan nar noct wir /rewder E/i//e geten tann.
ßeronderr arg irr er itw, da^ itw nor einiger Zeit dar Zagen-
/iett ner/oren ging, da itw dar Eeren eine Eiet/ingrterctä/?i-
gang war. Z/r rctwacter Erratz /eren itw teate reine Znge-
törigen aar den Zeitangen die neaerten Ereignisre, /«> die er
iwwer noct großer /ntererre zeigt. Zact iw toten Z/ter tat er
Eät/ang wir der Neazeit and no//er Kerrtändnir /är die ner-
änderten Zeitnertä/tnirre teta/fen. Die Zeppe/in//äge ner/o/gt
er aact teate noct wif /ntererre.

IKir denten anr wot/, da^ aact rein Kater ein toter Z/ter
erreiett taten wird and rind dater nictf wenig äterrarett za

nernetwen, da/? er rtart, a/r /atot Sctaff-
ner taaw 7 /atre a/t war. Zact die ße_

wertang, da^ der /iete Greir 7 oder #,

zaw Tei/ retr retwere Eangenentzändan-

gen darctwacten wa/?te, errtaant anr niett
weniger, /«tot Sct«//ner raaj? eine teron-
derr rotarte /Vafar rein, da/? er ro/cten
Stärwen trotzen tonnte.

Afit /ieten IKänrcten /är dar weitere

IKot/ergeten netwen wir i/on dew etr-
wärdigen Greir, der/art Napo/eon er/ette,
and reinen Zngetörigen Ztrctied. IKar
wir in Orwa/ingen tei /atot Sctaj/ner
er/etfen, waren ein paar Eeierrtanden iw
watren Sinne der Wörter.

Der 71jährige älteste Sohn Jakob .Schaffners

besorgt die Feldarbeit
Jakob Schaffners Heim

in Ormalingen
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